EINE NEUE RHOPALOPYX-ART AUS SPANIEN 


Flomoptera- Auchenorrhyncha 


VON 


WILHELM WAGNER 
(Hamburgo) 


Herr Professor A. v. Archimowitsch fand bei seinen Unter- 
suchungen über die Schadinsekten der Zuckerrübe des Mangolds 
und der Salatrübe in der Nähe von Valladolid eine neue Zika- 
denart aus der Familie der Iassidae (Cicadellidae, Tettigellidae) '. 

Diese Art gehört in die Gattung Rhopalopyx Ribaut (1939, 
Bull Soc. Hist. Nat. Toulouse 73: 267-273) und zwar in die 
R. vitripennis-Gruppe. Der hinter der typischen Gelenkfalte der 
Deltocephalinae liegende Teil des Pygophors ist in dieser Arten- 
gruppe noch einmal durch einen Einschnitt geteilt, dessen Rän- 
der durch eine dünne Chitinhaut verbunden sind. Der hintere 
Teil trägt am unteren Ende einen schräg nach hinten und ab- 
wärts gerichteten Dorn und an der Hinterkante eine Reihe star- 
ker Borsten. Form und Stellung des Lappens und des apikalen 
Dornes sowie die Stellung der Borsten sind in der Rhopalopyx- 
vitrıpennis-Gruppe spezifisch verschieden. 

Bei der neuen Art, die ich 


Rhopalopyx elongatus n. sp. 


nenne, ist der hintere Lappen des Pygophors schlank und all- 


mählich zur Spitze verjüngt. Der Dorn ist lang und setzt den 


! Die Nomenclatur des Familiennamens ist zur Zeit nicht geklärt. 
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Hinterrand des Pygophors fort. Die unteren Borsten sind schwach 
entwickelt. Sie sind fast zwei Dornenlängen entfernt von der 


Basis des Dorns. inseriert (Abb. 1). 





Figs. 1-3: 1) Hinterer Lappen des Pygophors von 

Rhopalopyx elongatus n. sp. 2) Der gleiche Teil 

von R. vitripennis (Flor). 3) Der gleiche Teil von 
R. parvispinus W. Wagner. 


Von den bisher beschriebenen Arten der Grippe ist R. elon- 


gatus n. sp. folgendermassen zu trennen: 


ı” Dorn am hinteren Ende des Pygophorlappens etwa so lang wie die Borsten 
und nicht von ihnen überragt. Der apikale Dorn setzt den Hinterrand des 
Pygorhors fast geradlinig fort. 

2” Die unterste Borste ist nahe der Basis des Dorns inseriert. (Abb. 2). 

NER í E kaes ; R. vitripennis (Flor 1861) 

2 Die unterste RT, ist iasi zwei Hanea über der Basis des Dorns inse- 
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Der Dorn steht auf dem Gipfel des gerundeten Apicallappens ... ... 

- R. monticola Rib. des 

3 Der siehe Henitich BE DR gerundeten Apicallappen und wird von 
den Borsten deutlich überragt ... ... ... ... R. parvispinus W. Wagner 1948 


In Gestalt und Färbung stimmt die neue Art mit R. vitr- 
pennis (Flor) überein. Gesamtlänge: 3,5 mm. 

Holotype: d, Spanien, Valladolid, Punta Retuerta, 15.6.51, 
auf Zuckerrüben, Archimowitsch leg.; in meiner Sammlung. 

Paratypoid.: d; von demselben Fundort, 14.6.51, an Salat- 


rüben; in der Sammlung des Herrn Prof. v. Archimowitsch. 


